
 
 F & E - VORHABEN 
 MANAGEMENTEMPFEHLUNGEN FÜR ARTEN DES ANHANGS IV DER FFH-RICHTLINIE 

 

Sumpf-Siegwurz - Gladiolus palustris 
 
Verbreitung der Sumpf-Siegwurz inklusive Hinweise auf 
Schwerpunktvorkommen 
 
Die Sumpf-Siegwurz kommt nur in Europa vor. Der Verbreitungsschwerpunkt liegt in 
Südosteuropa. Man findet die Art von Ostfrankreich über Österreich, Nord- und 
Mittelitalien ostwärts bis nach Bulgarien (Riegel 2007). Vereinzelte Vorkommen 
liegen in Polen, Weißrussland und Russland. In Litauen sind alle Restvorkommen 
vermutlich erloschen. 
In Deutschland liegen die größten Vorkommen im bayerischen Alpenvorland. Die 
Vorkommen in Südbayern sind aufgrund ihrer Größe von internationaler Bedeutung. 
Der größte Bestand liegt in den Kalkmagerrasen der Königsbrunner Heide bei 
Augsburg (Riegel 2007). Weitere Vorkommen in Deutschland befinden sich in 
Baden-Württemberg und in Rheinland-Pfalz. An früheren Wuchsorten in Sachsen-
Anhalt und Thüringen ist die Art wahrscheinlich ausgestorben (Stolle & Klotz 2004, 
Zündorf et al. 2006). 
 



Fachliche Grundlagen: LANIS-Bund, Bundesamt für Naturschutz (BfN), Naturräumliche Gliederung nach Meynen/Schmidthüsen (1990)
Topographische Grundlage: VG 1000 © Bundesamt für Kartographie und Geodäsie (www.bkg.bund.de)
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Verbreitung der Art in Deutschland

Managementempfehlungen für Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie (Internethandbuch)

Umweltforschungsplan 2008 - Forschungskennziffer 3508 86 0300

Nachweise ab 1990, Stand: 2006

Sumpf-Gladiole (Gladiolus palustris)


